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Herausgegeben vom Schweizerischen Verein

für die deutsche Sprache (SVDS)

Basel

Zum vorliegenden Heft
Von Ernst Nef, Redaktor

Der «Sprachspiegel» kommt im Jahr 2001 ein bisschen frischer, moderner

daher - mit neuer Schrift und einigen Veränderungen im Layout. Wir hoffen,

damit dem Geschmack unserer Leser zu entsprechen.

Inhaltlich braucht sich darob nichts zu ändern; geistig modern und frisch war

der «Sprachspiegel» doch ohnehin schon immer (!)¦ Ich bin auch froh, weiterhin

auf die Mitarbeit der Dudenredaktorinnen und -redaktoren zählen zu dürfen,

die uns stets kenntnisreich aus der vordersten Linie des Sprachgeschehens

berichten; in diesem Heft Angelika Wolf-Haller, die ein besonderes Phänomen

des Sprachwandels im Gegenwartsdeutschen, die Trennung der Pronominaladverbien

(z. B. «dazu», «davon»), untersucht.

Schreiben die Gymnasiastinnen und Gymnasiasten heute schlechter als früher?

Diese Frage beschäftigt nicht nur Lehrer und Bildungspolitiker. Daniel Annen,

durch dessen Gymnasiallehrerhände zahllose Aufsätze gegangen sind, kommt

dank eines originellen Ansatzes zu bemerkenswerten Ergebnissen.

Dass Schönfärberei auch ihre guten und teilweise amüsanten Seiten haben

kann, zeigt Hans Sawerschel in seinem historischen Überblick über Euphemismen.

Und dass der «Sprachspiegel» sozusagen brandaktuell sein kann -vor
allem für jene, die diesen Winter von der Grippe nicht verschont geblieben sind

-wird durch Jürg Niederhausers «Grippe sprachlich» unter Beweis gestellt...

Manche «Sprachpfleger», aber nicht nur sie, reden bei sprachlichen Veränderungen,

wie sie etwa auch in den Beiträgen von Annen und Haller-Wolf

angesprochen werden, gern und rasch von «Sprachzerfall». Immer wieder hört

man diese Diagnose. Inwiefern ist sie überhaupt zutreffend? An unserer

Mitgliederversammlung am 5. Mai in Luzern haben wir mit Prof. Rudolf Hoberg

einen besonders kompetenten Referenten zu diesem aktuellen Thema. In

Luzern werden wir auch einiges über die Ergebnisse unserer Aktion «Besseres

Deutsch» erfahren. Mehrere Gründe also, die Mitgliederversammlung nichtzu

verpassen (vgl. Einlagekarte)!
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